
ANZEIGENSONDERTHEMA: Erster Tag der offenen Tür im Neulußheimer Gewerbegebiet mit vielen Attraktionen und Aktionen

Gewerbeverein: Unternehmen präsentieren sich in eigenen Räumen

32 Firmen stellen aus
Wenn der Gewerbeverein Neuluß-
heim am kommenden Samstag sei-
nen ersten Tag der offenen Tür im
Gewerbegebiet startet, geht er einen
anderen Weg als bisher: 32 Firmen
stellen sich in ihren Betriebsräumen
und Werkstätten im Gewerbegebiet
vor – üblich war bisher die Präsenta-
tion der Unternehmen in der Hardt-
halle in Form einer Gewerbeschau.
Dazu bekommen Betriebe aus der
Ortsmitte Stellflächen.

Der zeitliche Ablauf: 11, 13.30 und
16 Uhr: Motorradattraktion bei An-
dre’s Kfz-Service, 12 Uhr Ansprache
von Bürgermeister Gunter Hoff-
mann am Eichelgarten 9 bei Bausa-
nierungen Märtz, wo zeitgleich der
Pferdeplanwagen-Shutte bis 16 Uhr
halbstündlich (Stopps am Bahnhof
Neulußheim, in der Ortsmitte bei La
Fontana di Capri und am Haus Edel-
berg und zurück ins Gewerbegebiet)
startet. Das kostenlose Ponyreiten
findet von 12 bis 15 Uhr am Reiterhof
Dürr am Sandbuckel statt. Die Ju-
gendfeuerwehr beginnt ihre Übun-
gen um 14.30 Uhr im Akazienweg 17
bei der Firma Rolladen Butz.

Event für die ganze Familie
Alle anderen Angebote finden
durchgehend von 11 bis 17 Uhr statt:

Süßigkeiten-Workshop (Lebensmit-
tellabor Piorr), Marzipanfiguren
(Bäckerei Bauer), Gipsabdrücke von
Hand oder Fuß (Stuckateurbetrieb
Brömmer), Erstellung von Vogel-
häusschen (MT Projektbau) und Sal-
ben (Lusshardt Apotheke), Bepflan-
zung von Blumentöpfen (Engelhorn
Blumen), Bobbycar-Rennen (An-
dre’s Kfz-Service), Kinderschmin-
ken (Bausanierung Märtz), Tattoos
(SHS Sanitär &Heizung), Besuch der
lustigen Zahnfee (Zahnarztpraxis
Franze), Fototassen (Lusshardt-
Apotheke), Weinprobe (Lebensmit-
tellabor Piorr), Flohmarkt (Firma
Löwe Transporte), Ausstellung (Ga-
labau Mergel und so.le. Green Ener-
gy), der heiße Draht (Phonova), Aus-
gabe von Waschstraßengutscheinen
(Total-Tankstelle), bunte Nägel (ML
Mit Liebe), professionelle Autoreini-
gung (Car Clean 4you), Baumarkt
Haas (10 Prozent auf das gesamte
Sortiment), Marktstand (süße
Früchtchen), Buchausstellung
(Buchhandlung Dräger), Whiskyver-
kostung (EventWerk Brömmer),
Diashow (MyWaterLily) und WOK-
Showkochen (Küchenstudio Ko-
bras). Für Essen und Trinken sorgen
die Firma Lipp, EventWerk und La
Fontana di Cpri/Akgab. zg

den Informationen. Bei allen Verän-
derungen der vergangenen Jahre
stellten die Innenstadt-Besucher am
Sonntag immer wieder fest, dass es
in Hockenheim attraktive Fachge-
schäfte gibt, die durch Individualität
und gute Beratung überzeugen kön-
nen. Kein Wunder, dass manche Ge-
schäfte mitunter fast „wegen Über-
füllung“ schließen mussten. Das ist
aber schließlich auch Beweis ihrer
Attraktivität. Und dass bei solch ei-
nem offenen Kerwesonntag viel-
leicht auch die Schwellenangst, ein
Fachgeschäft zu besuchen, viel
schneller überwunden werden
kann, ist ein weiteres Plus eines sol-
chen Aktionstages.

„Wir sind erstaunt über das breit-
gefächerte Angebot und die gute Be-
ratung“, war immer wieder zu hören.
Hockenheims Geschäftswelt sam-
melte augenscheinlich viele Plus-
punkte und gewann damit auch
neue Kunden und Interessenten.

Die Modenschau mitten auf der
Oberen Hauptstraße beim „House
9“ war einer der optischen Höhe-
punkte. Auch mit musikalischen
Highlights geizte man nicht, Live-
musik an verschiedenen Stellen der
Innenstadt, so beispielsweise in der
Karlsruher Straße, der Oberen
Hauptstraße und der Rathausstraße
sorgten für Schwung und die Hüpf-
burg am Rathaus und weitere Ani-
mationen für Kinder rundeten den
verkaufsoffenen Sonntag als einen
generationenübergreifenden Treff-
punkt ab.

Denn, dies ist ein interessantes
Phänomen: Am Kerwesonntag sind
Jung und Alt unterwegs. Und der
Kerwesonntag im Herzen Hocken-
heims, verteilt an verschiedene
Schwerpunktbereiche, hat nicht nur
Tradition, er hat auch Zukunft.
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auf viele Kinder und Jugendliche ei-
nen besonderen Reiz ausübte. Und
nur wenige Meter davon entfernt der
Stand des Schachclubs mit der Mög-
lichkeit, im Schatten der Zehnt-
scheune eine kleine Schachpartie zu
spielen. „Wir freuen uns, dass so vie-
le Leute sich hier für uns interessie-
ren“, meinte strahlend Hocken-
heims „Mister Schach“, Dieter Auer,
und fügte augenzwinkernd hinzu:
„Was Hoffenheim für den Fußball,
ist Hockenheim für den Schach-
sport, der Bundesligist der Region.“

Attraktive Fachgeschäfte
Ab 13 Uhr öffnete schließlich die Ge-
schäftswelt Hockenheims ihre Tü-
ren und Tore. Viel hatte man sich
einfallen lassen, kleine kulinarische
Leckereien, Drinks oder auch Kaffee,
die Besucher wurden verwöhnt. Na-
türlich lockten auch viele Schnäpp-
chen und Rabatte. Vor allem bestand
aber die Möglichkeit der umfassen-

ten Hemden, das waren am Sonntag
Blickpunkte im ganzen Hockenhei-
mer Stadtgebiet, die einfach zu fröh-
lichen Hinguckern wurden.

Zu der Hockenheimer Kerwe ist
es also gelungen, die liebgewonne-
nen alten Traditionen durch die
„Oktoberfest-Aspekte“ zu erweitern.
Nichts ist bekanntlich beständiger
als der stete Wandel. Auf dem Platz
an der Zehntscheune war auch der
junge für das Oktoberfest verant-
wortliche Hockenheimer Marke-
ting-Verein zu finden, hier war
schließlich zum Abschluss am Sonn-
tag auch die Verlosung der Gewinne
des Gewinnspiels, das viel Aufmerk-
samkeit gefunden hatte. In zwei
Dutzend Geschäften in der ganzen
Stadt gab es Gewinnspielkarten.

Ebenfalls auf dem Platz an der
Zehntscheune war der „Reiz der Ge-
gensätze“ zu erleben, wie es manche
Gäste nannten: Zum einen das An-
gebots des Rodeo-Bull-Ridings, das

Von unserem Mitarbeiter
Franz Anton Bankuti

Blau und Weiß sind die Hockenhei-
mer Stadtfarben und weiß-blau ist
typisch für die Oktoberfeste, die alle-
mal einen leicht bayrischen Ein-
schlag haben. Und aus eben dieser
spannenden Melange wurde der
heiter-fröhliche Kerwesonntag samt
Oktoberfest oder auch die „Oktober-
festkerwe“. Wichtiger als die Be-
zeichnung ist aber die Tatsache, dass
am sonnigen Nachmittag des Sonn-
tags die Innenstadt Hockenheim
sehr gut besucht war.

Der erste Sonntag im Oktober war
einmal mehr der Treffpunkt in Ho-
ckenheim und nicht nur für Alt- und
Neu-Hockenheimer, die vielen Be-
sucher aus den Nachbargemeinden
machten deutlich, dass Hocken-
heim nach wie vor ein beliebter An-
ziehungspunkt ist. Der Platz an der
Zehntscheune kristallisierte sich

einmal mehr als ein idealer Platz
zum Feiern heraus. Hier herrschte
beim und im Oktoberfestzelt stets
gute Stimmung, die fröhliche Live-
musik trug dazu natürlich ganz we-
sentlich bei. Eine kleine Verschnauf-
pause macht man schließlich immer
wieder gern und die kulinarische
Stärkung gehört ebenfalls dazu,
denn dass „Essen und Trinken alle-
mal Leib und Seele zusammenhal-
ten“, wird ja gerade bei einem Okto-
berfest deutlich. Das Team des Res-
taurants „Rondeau“ und die Akteure
des Carneval-Clubs Blau-Weiss,
sorgten dafür, dass alle satt und zu-
frieden waren.

Ein Fest für Jung und Alt
Erfreulich war zu sehen, dass viele
Kurpfälzer jeden Alters auch Liebha-
ber von uriger Trachtenkleidung
sind. Fesche Damen in ebensolchen
Dirndl sowie gut gelaunte Männer in
urigen Lederhosen und kariert-bun-

Viel los war in der Innenstadt beim verkaufsoffenen Kerwesonntag: Die Besucher flanierten bei schönem Wetter durch die Straßen. Auf dem Zehntscheunenplatz gab’s Bull-Riding für die Kinder und Jugendlichen. Da hatte auch Emilia ihren Spaß. Stilecht in Tracht
kamen Daniel, Jürgen, Katrin und Michael mit dem kleinen Vince zum Oktoberfest. Auf dem Rummelplatz vergnügte sich der Nachwuchs beim Autoscooter und beim „House 9“ zog eine Modenschau zahlreiche Passanten an. BILDER: OECHSLER

Verkaufsoffener Kerwesonntag: Innenstadt wird zum großen Treffpunkt für Einheimische und auswärtige Besucher / Marketing-Verein lädt zum Oktoberfest auf dem Zehntscheunenplatz

Breites Angebot, gute Beratung und Attraktionen
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